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zwıschen chrıstlıchen Assyrern un Griechen Gaugey) und zwıschen den
Thomaschristen un iıhrer mgebung Hambye und Van der Ploeg)
Die ejerate des Nachmittags den syrısch-ıranıschen Beziehungen
gewıdme Wıeßner, Gero, Bundy) Schlıeßlic berichtete Mar
prem ndıen ber seine syrıschen Hss

Der Donnerstag 19 Vormiıttag stand 1mM Zeichen der syrısch-arabischen
kulturellen Beziehungen und eıtete damıt schon auf den Nachmiuttag
beginnenden Kongreß FÜr chrıistlıch-arabische Studıen ber Behandelt WUT-

den kulturelle OntLakte zwıschen den syrıschen Kırchen un der arabıschen
Welt (Samır Kh.), der Einfluß der syrıschen Sprache auf dıe arabısche Sprache
un Lıteratur Ebı1ed), Kenntnisse ber dıe syrıschen TISIEN be]1 den
muslımısch-arabıischen Schriftstellern Iroupeau) und christliıch-orientali-
sche Mystık und Suf1ismus um

Die Beschlußsıitzung des Symposiums hatte schon 10.9 abends stattgefun-
den Das nächste Symposium Syriacum wırd VO  e Professor HJ Drijvers
ausgerichtet werden un soll 984 In Groningen/Nıederlande stattf{iınden. Die
eierate des Symposiums werden In einem eigenen Band der Orıentalıa
Chrıstiana nalecta In Rom publızıert werden. Auf unsch des Symposi1ums
übernıiımmt der »Orıens Chrıistianus« SCIN dıe Aufgabe, dıe ıtel FOTr-
schungsvorhaben auf dem Gebilet der Syrologıe, aber auch des übrıgen
christlıchen Orıents, veröffentliıchen, Doppelbearbeıitungen verhın-
ern un Forscher, dıe auf dem gleichen Sondergebiet arbeıten. aufeınander
aufmerksam machen.

Julıus Aßfalg

Internationaler Kongreß für das CHTISHICHE TaDIlIsSC
Goslar, Haus Hessenkopf(, Jal September 98()

Den Kongreß für das CArıstiliıche TAaDISC besuchten etiwa 45 Teılnehmer,
darunter etiwa dıe Hälfte Syrologen, dıe eben Symposium Syriacum
teılgenommen hatten. Das WAarTr ohl der Hauptgrund afür, dıe beıden
Kongresse unmıttelbar hıntereinander Nzusetizen Der Kongreß stand unter
der temperamentvollen Leıtung VO  —_ Samır Khalıl SJ Professor apst-
lıchen Orıientalıschen Instıtut, ROom, der Donnerstag 1.9.) 6.30 Uhr
das Grundsatzreferat ber dıe chrıstlıch-arabische Tradıtion, Forschungs-
stand un TODleme, 1e In den ıs 21.00 Uhr folgenden Referaten
befaßten sıch undy LÖöwen) mıt einem Kommentar des Nonnos VOoO

Nısıbıs und Van SDTOEC (Brüssel) mıt dem Schicksal einer chriıstlıch-
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arabıschen Hs Aaus dem Jahr 949/50, deren Teıle C: In verschıedenen Bıblıio-
theken fteststellen konnte. Großes Interesse fand das Referat VO Professor

Shahıd (Washıington) ber das Problem eiıner arabıschen Bıbel und
ıturgle VOT der Entstehung des silam Am späten en sprach och

Gaugey erln ber dıe syrısche Herkunft der chrıstlıch-arabischen
Melchıiten

Der Freıtag brachte, 11UT VO  —_ den Essenspausen unterbrochen, VOoO  —_
9 00 Uhr bıs 2136 Uhr ber e1in Dutzend Referate. Der Tag WAarTr zunächst
vornehmlıch erken chrıstliıch-arabischer Apologeten gewıdmet : Theodor
abhu Qurra (1 Dıck, Aleppo), Hunaın ıbn shaqg ELECN. arburg),
Apologeten des ersten abbasıdıschen Jahrhunderts (S F1 Washıng-
ton), pologıe VO  > al-Kındı Ci1aramella und Farına, Neapel ; Tartar.
Parıs), Stephan ad-Duwaiırhl Breydy, oln Sidarouss Evora) sprach
ber dıe Anfänge der chrıstliıch-arabischen Studıen In ortugal. undy
Löwen) berichtete ber den an des » Bulletin d’Arabe chretien«., das sıch
unter der Leıtung VO Samır Khalıl un mıt undy qals ekKretar
einem sehr nuützlıchen Publıkationsorgan der chrıstlıch-arabischen Studıen
entwiıckelt hat ber das großangelegte Projekt der »Coptıc Encyclopaedia«
referierte deren Herausgeber Prof. Atıya Lake 1Ly
Mosul) gab eınen informatıven Überblick ber dıe Entwicklung der chrıst-
lıch-arabischen Lıteratur 1M Iraq VON S56 bIsS auf UNsSeTEC Zeıt 110-
hea VOoO Sınal WarTr auch diesem Kongreß geblıeben und berichtete kurz
ber dıe etiwa 120 auf dem Sinal neugefundenen chrıstlıch-arabischen HSs.
konnte aber eıder nıchts GGenaueres da dıiese Hss och nıcht näher
erforscht sınd. Abschließend sprach en ıck (Aleppo ber dıe
olle der chrıstlıchen Araber In der gesamtarabıschen Kultur und ihre Anuf:
gabe In der muslımıschen Welt

Di1e oll- un Schlußsitzung Samstag vormıttag Wr den AÄuf:
gaben der chrıstlıchen Arabiıstık gew1ıdmet. Die Geschichte der chrıstlıchen
arabıschen Liıteratur VO  - raf soll INS Arabısche übersetzt werden,
den arabıschsprechenden Forschern den /ugang erleichtern. Ferner
beschloß INan, eıne Neubearbeitung der chrıstlıch-arabischen Lıteraturge-
schichte auf der Grundlage des Standardwerkes VO  —$ raf In Angrıff
nehmen. Die Vorarbeıten dafür wurden, ach verschıednen Epochen geglıe-
dert. verschiıedene Forscher verteılt. eım nächsten Kongreß, 984 In
Groningen, soll vorgelegt un dıskutiert werden. Was bIs dahın erarbeıtet
worden ist Dieser Kongreß für das christliıche TAaDBISC soll wlieder 1mM
Anschluß das nächste Symposium Syriacum Stattfinden, da viele e1ıl-
nehmer zugleıc auch Syrologen sınd. Als Generalthema für den nächsten
Kongreß wurde dıe alte Peri0de der chrıstlich-arabischen Literatur Graf,
( AT 11) festgelegt, dıe Perij0de, mıt der auch dıe Neubearbeıtung der CAL
beginnen soll
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Di1e Veröffentlichung der In (Gjoslar gehaltenen Referate ware iıhres
w1issenschaftlıchen enaltes csehr wünschenswert. Der »Orıens Chrıstianus«,
der vVvVoO  — der Leıtung des Kongresses darum gebeten worden WAaTrT, mußte
leıder AdUus Platzmange un Kostengründen absagen. Dieser Kongreß seliner
Art ann als durchaus gelungen gelten. Er hat dıe Forscher auf diesem
Gebiet erstmals ın größerer Zahl zusammengeführt, viele Anregungen SCHC-
ben, weılterer Arbeıt un Zusammenarbeıt angespornt un dıe Teiılnehmer
sıch auch menschlıch näherkommen lassen.

Julius Aßfalg


